
Aspekte neu C1 – Die vollständige Redemittelsammlung (Kapitel 1 – 10) 

Systematische, lernfreundliche & didaktische Übersicht aller C1-Redemittel für den Unterricht, 

Prüfungen (Goethe C1, telc C1, ÖSD C1). 

 

KAPITEL 1:  

(Zeitgefühl, Vereinsleben, digitale Medien & Wohnformen) 

1.1 Über Zeit, Routine und Zeitgefühl sprechen 

• Das Vergehen der Zeit ausdrücken: 

o „Die Zeit vergeht wie im Flug, besonders wenn man intensiv mit einer Aufgabe 

beschäftigt ist.“ 

o „Im Rückblick hat man den Eindruck, dass die Jahre immer schneller verstreichen.“ 

o „Mit zunehmendem Alter empfindet man Zeitspannen oft als deutlich kürzer.“ 

 

• Entschleunigung & Zeitmanagement thematisieren: 

o „Um der Hektik des Alltags zu entkommen, halte ich gezielte Entschleunigung für 

unerlässlich.“ 

o „Man sollte sich bewusst Ruhepausen gönnen, um mentalen Raum zum Nachdenken 

zu schaffen.“ 

o „Ein fester Tagesablauf verschafft zwar Struktur, kann aber auch das Gefühl von 

Monotonie verstärken.“ 

 

1.2 Vor- und Nachteile von Medien & permanenter Erreichbarkeit 

• Pro-Argumente (Flexibilität & Effizienz): 

o „Vorteilhaft ist zweifellos, dass moderne Medien ein ortsunabhängiges Arbeiten 

ermöglichen.“ 

o „Der schnelle Zugriff auf Informationen erleichtert die Bewältigung komplexer 

Aufgaben erheblich.“ 

 

• Contra-Argumente (Aufmerksamkeitsverlust & Stress): 

o „Die Pflicht zur ständigen Erreichbarkeit führt unweigerlich zu einer reduzierten 

Konzentrationsfähigkeit.“ 

o „Es besteht die Gefahr, dass die Grenze zwischen Berufs- und Privatleben 

vollkommen verschwimmt.“ 

o  



KAPITEL 2:  

(Kommunikation, Schlagfertigkeit, Sprachenlernen & Dialekte) 

2.1 Schlagfertig reagieren & Gespräche steuern (Gib Contra!) 

• Zustimmen oder überraschend kontern: 

o „Da haben Sie nicht ganz unrecht, allerdings zeigt die Praxis ein völlig anderes Bild.“ 

o „Das ist ein interessanter Gedanke, den ich gern aufgreifen möchte, um ...“ 

• Höflich abblocken / ins Leere laufen lassen: 

o „Lassen wir diesen Aspekt erst einmal dahingestellt sein und widmen wir uns der 

Hauptfrage.“ 

o „Über diesen Vorwurf lässt sich streiten, jedoch steht heute ein ganz anderes Thema 

im Fokus.“ 

 

2.2 Sprachen erwerben & einen Fachtext kommentieren 

• Wissenschaftliche Aussagen bewerten: 

o „Der Fachtext hebt zu Recht hervor, dass der Spracherwerb im Erwachsenenalter 

anderen Gesetzmäßigkeiten folgt als bei Kindern.“ 

o „Ausschlaggebend für einen nachhaltigen Lernerfolg ist dem Autor zufolge das 

emotionale Engagement.“ 

• Eigene Erfahrungen mit Dialekten oder Sprachen einbringen: 

o „Aus eigener Erfahrung kann ich bestätigen, dass dialektale Färbungen oft eine 

regionale Identität stiften.“ 

o „Zwar erleichtert Hochdeutsch die überregionale Verständigung, dennoch bereichern 

Dialekte den Sprachschatz.“ 

 

KAPITEL 3:  

(Bewerbung, Karrierewege, Multitasking & Soft Skills) 

3.1 Einen 'bunten' Lebenslauf begründen & Ratschläge geben 

• Umwege im Lebenslauf positiv darstellen: 

o „Aus meiner Sicht zeugen unterschiedliche berufliche Stationen nicht von Inkonstanz, 

sondern von hoher Anpassungsfähigkeit.“ 

o „Die verschiedenen beruflichen Erfahrungen haben meinen Horizont erweitert und 

meine Problemlösungskompetenz gestärkt.“ 

 

 



• Ratschläge für Bewerber formulieren: 

o „Bewerberinnen und Bewerbern ist dringend zu raten, branchenfremde 

Qualifikationen gezielt herauszuarbeiten.“ 

o „Es empfiehlt sich, Lücken im Lebenslauf nicht zu kaschieren, sondern als Phasen der 

Neuorientierung zu begründen.“ 

 

3.2 Stellung nehmen zum Thema Multitasking & Soft Skills 

• Effizienz und Soft Skills bewerten: 

o „Studien belegen eindeutig, dass Multitasking meist zu einer höheren Fehlerquote 

führt.“ 

o „Im heutigen Berufsleben sind soziale Kompetenzen wie Empathie und Teamfähigkeit 

mindestens genauso entscheidend wie fachliches Know-how.“ 

 

KAPITEL 4:  

(Strukturwandel, Konsumethik, Globalisierung & Crowdfunding) 

4.1 Einen Vortrag strukturieren & frei sprechen (Ruhrgebiet / Strukturwandel) 

• Einleitung & Überleitung: 

o „Im Rahmen meines heutigen Vortrags möchte ich Ihnen den historischen Wandel 

der Region veranschaulichen.“ 

o „Nachdem wir die wirtschaftlichen Ursachen betrachtet haben, komme ich nun zu 

den sozialen Folgen.“ 

• Entwicklungen zusammenfassen: 

o „Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass der Übergang von der Industrie- zur 

Dienstleistungsgesellschaft eine gewaltige Herausforderung darstellte.“ 

 

4.2 Ethische Konsumfragen & Globalisierung bewerten 

• Eigene Meinung zu Gewissensfragen äußern: 

o „Man steht oft vor dem Dilemma, zwischen preiswerten Produkten und ethischen 

Herstellungsbedingungen abwägen zu müssen.“ 

o „Meines Erachtens tragen Verbraucher eine Mitverantwortung für die ökologischen 

Konsequenzen ihres Konsumverhaltens.“ 

• Globalisierung definieren: 

o „Unter dem Begriff ‚Globalisierung‘ versteht man die weltweite Verflechtung in den 

Bereichen Wirtschaft, Politik und Kultur.“ 

 



KAPITEL 5:  

(Philosophie, Wissen, Lernen & Gedächtnis) 

5.1 Wissenserwerb & Denkprozesse beschreiben 

• Erkenntnisse formulieren: 

o „Gedächtnisforscher kommen zu dem Schluss, dass Informationen erst durch 

emotionale Verknüpfung langfristig gespeichert werden.“ 

o „Es steht außer Zweifel, dass lebenslanges Lernen in einer sich rasch verändernden 

Welt unverzichtbar geworden ist.“ 

• Kritische Reflexion: 

o „Man muss kritisch hinterfragen, ob reine Wissensansammlung in Zeiten digitaler 

Suchmaschinen noch zeitgemäß ist.“ 

 

KAPITEL 6:  

(Beziehungen, Zusammenleben, Konflikte & Gefühle) 

5.1 Konflikte klären & Empathie zeigen 

• Missverständnisse ansprechen: 

o „Ich habe den Eindruck, dass hier ein Missverständnis vorliegt, das wir dringend 

klären sollten.“ 

o „Mir ist daran gelegen, eine faire Lösung zu finden, mit der alle Beteiligten leben 

können.“ 

• Gefühle & soziale Beziehungen beschreiben: 

o „Ein intaktes soziales Umfeld trägt maßgeblich zum persönlichen Wohlbefinden bei.“ 

o „Empathie ermöglicht es uns, die Perspektive des Gegenübers einzunehmen und 

Konflikte friedlich zu beilegen.“ 

 

KAPITEL 7:  

(Gesetze, Justiz, Kriminalität & Zivilcourage) 

7.1 Juristische Sachverhalte & Zivilcourage diskutieren 

• Rechtliche Vorstellungen äußern: 

o „Aus juristischer Sicht ist klar zu unterscheiden zwischen fahrlässigem und 

vorsätzlichem Handeln.“ 

o „Das Gesetz sieht vor, dass in solchen Fällen eine Einzelfallprüfung vorgenommen 

werden muss.“ 

 



• Zivilcourage bewerten: 

o „Zivilcourage bedeutet nicht, sich selbst in Gefahr zu bringen, sondern gezielt Hilfe zu 

organisieren.“ 

o „Es ist die Pflicht jedes Einzelnen, bei Ungerechtigkeiten oder Straftaten nicht 

wegzusehen.“ 

 

KAPITEL 8:  

(Persönlichkeit, Identität, Erziehung & Emotionen) 

8.1 Persönlichkeitsentfaltung & Erziehungsfragen kommentieren 

• Erziehungsstile vergleichen: 

o „In Erziehungsfragen gehen die Meinungen weit auseinander: Während die einen auf 

klare Grenzen setzen, bevorzugen andere maximale Freiräume.“ 

o „Eine liebevolle Konsequenz gilt in der modernen Pädagogik als besonders förderlich 

für die Kindesentwicklung.“ 

• Identität und Selbstbild thematisieren: 

o „Die eigene Persönlichkeit wird sowohl durch genetische Faktoren als auch durch das 

soziale Umfeld geprägt.“ 

 

KAPITEL 9:  

(Kreativität, Kunst, Filmkritik & Literatur) 

9.1 Kunst & Kultur bewerten 

• Kreativitätsmethoden & Kunstprojekte diskutieren: 

o „Kunst hat nicht nur die Aufgabe zu gefallen, sondern soll Provokation bieten und 

zum Nachdenken anregen.“ 

o „Kreativität entfaltet sich vor allem dann, wenn man gewohnte Denkpfade verlässt 

und Neues wagt.“ 

• Filme oder Bücher besprechen: 

o „Der Film besticht durch eine hervorragende besetzte Besetzung und eine fesselnde 

Handlungsführung.“ 

o „Das Buch zieht den Leser von der ersten Seite an in seinen Bann und überzeugt 

durch seine bildgewaltige Sprache.“ 

 

 

 



KAPITEL 10:  

(Geschichte, Vergangenheit, Ausblick & persönliche Meilensteine) 

10.1 Erinnerungen & geschichtliche Ereignisse einordnen 

• Rückblick auf die Vergangenheit: 

o „Wenn man auf die vergangenen Jahrzehnte zurückblickt, wird deutlich, wie sehr sich 

die Gesellschaft gewandelt hat.“ 

o „Bestimmte Ereignisse brennen sich tief ins kollektive Gedächtnis ein und prägen 

ganze Generationen.“ 

• Zukunftsvisionen formulieren: 

o „Schaut man in die Zukunft, so stellt sich die Frage, woran wir uns in 10 oder 20 

Jahren erinnern werden.“ 

o „Es bleibt zu hoffen, dass die Lehren aus der Geschichte nicht in Vergessenheit 

geraten.“ 

 

PRÜFUNGS-TOOLS (Überkapitular für C1) 

Grafikbeschreibung (Präzisions-Redemittel) 

• Einleitung: „Das vorliegende Schaubild veranschaulicht die Entwicklung von ... im Zeitraum 

von ... bis ...“ 

• Trends beschreiben: „Ein prägnantes Merkmal der Grafik ist der steile Anstieg / der 

kontinuierliche Rückgang von ...“ 

• Schlussfolgerung: „Aus den Daten lässt sich unschwer ableiten, dass ...“ 

Argumentation & Diskurssteuerung 

• Wortmeldung: „Darf ich zu diesem Punkt eine Ergänzung machen?“ 

• Abwägen: „Man muss hierbei zwei Seiten der Medaille betrachten: Einerseits ..., andererseits 

...“ 

• Zusammenfassung: „Zusammenfassend möchte ich betonen, dass ...“ 

 


